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Haftungsrecht: Einkaufszentrum haftet für defekten 
Personenaufzug 

| Der Betreiber eines Einkaufszentrums haftet wegen der Verletzung von 
Verkehrssicherungspflichten für Schäden durch einen defekten Personenaufzug, wenn 
dessen Türschließmechanismus nicht regelmäßig gewartet und daher der Arm einer 
Benutzerin eingequetscht wird. | 

Mit dieser Begründung sprach das Landgericht (LG) Köln einer Frau ein 
Schmerzensgeld von 550 EUR zu. Die Frau hatte ein Einkaufszentrum besucht. Als sie 
einen Aufzug betrat, schlossen sich die Aufzugtüren ohne Vorwarnung schnell und 
ruckartig. Die Frau erlitt ein stark schmerzendes Hämatom. Sie musste über drei 
Wochen einen Verband tragen und Schmerzmittel nehmen.  

Das Gericht machte deutlich, dass das Einkaufszentrum seine 
Verkehrssicherungspflicht verletzt habe. So reiche allein eine turnusmäßige TÜV-
Prüfung auf Basis der gesetzlich vorgeschriebenen Intervalle angesichts der denkbaren 
Vielzahl technischer Fehlfunktionen nicht aus, um der Verkehrssicherheitspflicht des 
Aufzugbetreibers zu genügen. Bei einem viel genutzten Aufzug ist es nötig, dass dieser 
täglich durch geschultes Personal kontrolliert wird, etwa im Rahmen von Testfahrten. 
Dieser Pflicht sei der Betreiber vorliegend nicht nachgekommen.  

Quelle | LG Köln, Urteil vom 14.6.2019, 2 O 174/17, Abruf-Nr. 209613 unter 
www.iww.de. 
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